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Inkelligenz Blatt 
„FCC N 2 Dr it ; 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Zutelligenz⸗Comteit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang Plautzengaſſe 385. 5 


& 3 ; 5 
No. 284 Sonnabend, den 4. Dezember 1841. 
Sonntag, den 5. Dezember 1841, (Zweiten Advent) predigen in 

J)) 8 Kirchen: i i 
N Heute Mittags 1 Uhr Beichte. = ER 

St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Dredler. N 

Um 12 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Donnerſtag, den 9. Dezember, Wochenpredigt Herr Diac. Dr. Höpf⸗ 
ner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Drei) Uhr Bibelerklärung Herr Archid. 
Dr. Kniewcktn. „ 5 5 8 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi- 
car. Haub. Mittwoch Vormittag, den 8. Dezember, Maria Empfängniß, 
Herr Vicat Haub. 5 „„ REG 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 12744 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Dige. Hepner. Donnerſtag, den 
1 9. Dezember, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. Anfang 9 Uhr. 1 
St. Nicolai. Vormittag Herr Picar. Skiba Polniſch. Anfang 854 Uhr. Herr 5 
Vicar. Juretſchke Deutſch. Aufang 10 Uhr Mittwoch, den 8., am Feſte 5 
BR Maria Empfängniß Herr Vicar. Skiba Poluiſch. Herr Vicar. Juretſchke Deutſch. b 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski, Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Pred.⸗Amts⸗Cand: Blech. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 9. Dezember Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar Bernhard. 
Mittwoch, am Feſte Maria Empfängniß, Vormittag Herr Pfarrer Fiebag, 
Nachmittag Herr Vicar. Bernhard. \ 
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St. Cliſabeth. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Schneider. Anfang 9 Uhr, 
Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinisz kl. Nachmittag Hern Bi, 
„ RE 5 5 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militair- Gottes dienſt Herr Diviſionspredigg 
S Dr Kable. Anfang 11 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Aufang, um 81% 
5 Uhr. Communjon. Sonnabend 2 Uhr Nachmittag Vorbereitung. = 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn 
abend, den 4. Dezember, 12, Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Hen 
Prediger Blech. a 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 
St. Salvator. Vormiktag Herr Prediger Blech. En 27 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmitrag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 4. Dezember, Nachmittags 3 Ute Beichtt. 5 
Mittwoch, den 6 Dezember, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. 
Anfang 9 Uhr. ’ - ? 
St. Bartholomäi. Vormittag um I Uhr und Nachmittag um 2 Ubr Herr Paſtot 
Fromm Sonnabend, den 4. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Beichte. Don ⸗ 
nerſtag, den 9. Dezember, Wochenpredigt: Herr Paſtor Fromm. Aufang 8 
: Uhr. 8 8 : 6 5 5 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. f 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill, : 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Aufang 10 Uhr. 
5 ö Ange mel deli e ßere m d e. 
Angekommen den 3. und 4. Dezember 1841. f „ 
Herr Amtsrath Hein nebſt Tochter aus Gniſchau, log. im Hotel de Berlin, 
Die Herren Kaufleute C. H. Lobeck aus Stettin, W. Räuber aus Marienwerder, 
Herr Kunſthändler Julius Kuhr aus. Berlin, Herr Kaufmann F. Vogelgeſang aut 
Stettin, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Fiſcher aus Straßburg, logiren in 
den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer und Rittmeſſter Schultz aus Smolensk, Herr 
Kaufmann veſſer aus Duſchau, logiren im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann Preuß 
nebſt Familie aus Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Randt nebſt Familie aus Eichwalde, 
Herr Schiffsbauer Damkier aus Kopenhagen, log im Hotel de Thorn. 70 


) ma ige 2 

1. Die von Sr. Majeſtät dem Könige zum Retabliſſement der eingeäſcherten 
Kirche der größeren evangeliſchen Gemeinde der Stadt Schwelm, Regierungs- Be 
zirk Arnsberg, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 18. Auguſt e. bewilligte 
Haus⸗Collekte, wird in der Stadt und deren Vorſtädten, in der Woche vom 5, bis 
‚sur 12. Dezember d. J. auf die gewöhnliche Weiſe abgehalten werden, was hier 
zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. „ ö a 
Danzig, den 12. November 1841. a N ö 

N Oberbürgermeſſter, Bürgermeiſter uud Rath 
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2. Die Lieferung der Büregu⸗Bedürfmiſſe für die hieſige Polizei⸗Behörde, für 
das Jahr 1342 an Papier, Fedefpoſen, Dinte, Talglichten, Breun⸗Oel und Lam⸗ 
endochten, fo wie die Leiſtung der Buchbinder Arbeiten, ſoll dem Mindeſtfordein⸗ 
den überlaſſen werden und iſt hierzu ein Lieitations-Termin auf Er 
; den 7. Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im Allgemeinen Büreau des Polizei⸗Geſchäfis⸗Hauſes angeſetzt worden 
Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen, alsdann ihre Offerten abzu⸗ 
geben und Proben von den Schreib⸗Materiallen vorzulegen. i „„ 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und den Bedarf wird die Polizei⸗Regiſtratur in 
den Dienſtſtunden bekannt machen, 25 ER 2 
Danzig, den 5. November 1841. 8 : 
- Königliches Polizei⸗Directorium. 
Clauſ e wi z. 


d eu Br 
Eine Quantität haparirten Weitzen von unge⸗ 


fähr 15 Laſt und ungefahr 200 beſchaͤdigte Matten, 
ſollen in dem vor Herrn Kommerd⸗ und Admira⸗ 
litaͤts⸗Rath Paſſarge im Schaͤferſpeicher 
am (J. Dezember c., Nachmittags 3 Uhr, 
angeſetzten Auctions „Termine, durch die Herren 
Maͤkler Rottenburg und Görtz gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. = | 
Danzig, den 3. Dezember 18414. | 
Königl. Kommerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


Fünf Ballen Jaba-Rels im havarirten Zuſtande ſollen in dem, im König⸗ 


4. 
lichen Seepackhofe auf b 5 
| den 7. December a. e., Vormittags um 10 Uhr, f RE 
vor dem Herrn Gerretait Siewert angeſetzten Auckions⸗Termine durch die Heuen 
Mäkler Richter und Meyer gegen baare Zahlung verkauft werden. s 1 
Danzig, den 30. November 1841. 
; 8 Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 5 
% Eine Fenillette Burgunder ſoll in dem € 
BEN N am 7. December, Vos mittags 1045 Uhr, N 8 
vor dem Herrn Seeretair Siewert im Königl. Laud⸗Packhofe angeſetzten Auctions⸗ 
Termine durch den Wein⸗Wäkler Jantzen gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 1. Dezember 1841. : 5 
8 Königl. Kommerz: und Admiralitäts⸗Collegium. 
| 2: 


0 


2 | zig iſt zu haben: 
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6. Acht Ballen Reis im habarixten Zuſtande ſollen in dem im Königlichen 
Seepackhofe vor Herrn Secretair Siewert SE z 2 
am 7. Dezember a c. Vormittags 10 Uhr, 


8 Ja Termine durch die Herren Mäkler Meyer und Richter gegen bagte Be. li 
an x BR 


lung verkauft werden, 
Danzig, den 30. November 1811. Ve 
Se Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. . 
7. Fünf und zwanzig Säcke mit Braſilianiſchem Kaffee im habvarirten Zu⸗ 


ſtande ſollen in dem im Königlichen Seepackhofe vor dem Herrn Seeretair Sie- 
Fer VE 2 


wert > 
am 7, Dezember a c. Vormittags um 10 Uhr, ö . 
anſtehenden Termine durch die Herren Mäkler Richter und Meyer gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 8 £ er BE 
Danzig, den 30. November 1841, 2 f 5 
5 Königl. Con metz⸗ und. Admiralltäts⸗Collegium. ER 


3. Der im Brauer-Naunre auf dem Territorio des unterzeichneten Probiant- 


Amts befindliche Schuppen von Holz mit Dachpfannen gedeckt, ſoll unter Beding 
des Abbruchs und Eiilebenung des Platzes meiſtbietend verkauft werden. 


. Es iſt dazu ein Termin auf den 15. Decbr. 1841 in unſerm Geſchäftstokal, 


Kielgraben Ne" 12. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu kautionsfähige Kaufla⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
teu Behörde vorbehalten bleſbt. Die im Termin zu beſtellende Caution beträgt 50 


— 


Zuſchlag event. der vorgeſetz⸗ 


the. 55 i 8 
Danzig, den 29. November 184. : 
8 i 5 Nönigl. Probfant⸗Amt. 


Pl. 


f | Entbindung. ET 

9. Die heute Abend 1017 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 

Frau von einem geſunden Kuaben, zeige ich hiedurch ergebenſt an. F 
Danzig, den 2. Dezember 1841. bein, 

16. Den heute 1134 Uhr am Nervenfieber erfolgten ſe uften Tod feiner in 

nigſt geliebten Frau, geb. Engel, zeigt unter Verbittung der Beileidsbezeugungen 

hiedurch ergebenſt an %%% N Cr Reh mA Kinder, ; 
Danzig, den 2. Dezember 1811. e . 

Lela riſ ch: an 3 e 1 


In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard IN Dan⸗ 


8. 5 i. 


—9 Schedels Brofifhe an bewährte Amefung zur 2 m Be 
Deſtillirkunſt und Likörfabricatin > 55 


nach ihrem neueſten Standpunkte, Enthalrend Vorſchriften zun Vetedlung des ge. 5 


Y 1 # 


En 


A S 5 


meinen Branntweins, zur leichtern und tichtigen Verfertigung der einfachen und 
doppelten Branntweine, ſo wie der franzöſiſchen, Danziger, Breslauer, und Chemni⸗ 
tzer Liköre. Nebſt den beſten Vorſchriften zur Verfertigung mehrerer wohlriechender 
Waſſer. Dritte ſehr verbeſſerte mit Abbild, vermehrte und bon Giacomo Perrin 
neu bearbeitete Ausg. 8, 1 Kihlr, ER „ Be 
Daß dieſe werthbolle Schrift nicht mit zu dem großen Wuſte der zahlloſen, ohne 
alle Sachkenntniß zuſammengeſchriebenen Recepiſammlungen gerechnet werden darf, 
verbürgt nicht blos der Abſatz zweier ſtarken Aufl. in wenig Jahren, ſondern auch 
die große Anerkennung, die ihr die Recenſenten wiederfahren ließen. Daß aber 
gegenwärtige 3. Aufl. auch vor den 2 erſten Aufl, viele Vorzüge haben muß, geht 
ſchon daraus hervor, daß die 1. Aufl. aus 8, dieſe 3. aber aus 1615 Druckbogen 
und in den ganz neu hinzugekommenen Abbild. beſteht, obſchon ſich d. letzte Her⸗ 
ausg. in ſeinem Vortrage größter Kürze befleißigt hat. Be 
E Wichtige neue Schrift. 
8089 eben erfehlen. Die zweite Auflage von? > 8 


Clementine oder die Frommen und Altgl äubigen unſerer Tage. a Von 
D. Karl Gottlieb Bretſchneider, Spemnfterintirerter ond 
Generalſuperintendent zu Gotha. — gr. 8. geh. Preis 1 Rihlr. . 

Diͤe Erſte Auflage dieſer Schrift wurde am 8. Detober dieſes Jahres verſandt 
und vergriff ſich binnen wenigen Wochen. N „%% f 


Halle, November 1341. 5 N . 5 
a EEE C. A. Schwetſchke und Sohn. 


Benächig bel B. Kabul in Danzig, Langgaſſe No: AUT, fo wie n 
allen übrigen Buchhandlungen EB 2 
| 5 — 5 * A n 5 5 19 e m. = 3 x == y 
1 Neue & piritusfaſſer vorzüglicher Qualität von 360 bis 370 
Quart Inhalt werden gefertigt und verkauft in der Böttche rei Paradiesgaſſe M 996. 
Nähere Nachricht daſelbſt oder bez „CW, \ 
Ren PR Gtoße⸗Mühle NE 358. 

14. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 

Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waagren, fo wie zur Lebens 

Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Ale z, 

Gibfſone, im Comtoir Wollwebergaſſe N 1991. ey RR 

15. Ein Caudidat der Philologie, welcher junge Leute zur Uuiserſität, zur Ge⸗ 

werbeſchule und zum Examen eines Pork⸗d'epee⸗ Fähndrichs auf eine höchſt gedie⸗ 
gene Meife vorbereitet, wird gewiſſenhaft empfohlen Heil, Geiſtgaſſe M 1011, 

eine Treppe hoch. f „ e . 

16. Ein Literat, welcher bereits ſeit mehren Jahten als Erzieher fungirt und 

ſich im Beſitze der beften Zeugniſſe befindet, wünſcht bei beſcheidenen Anforderungen 
entweder fofött, oder vom L. März k. J. anderweitig placüt zu werden. Das 
Nähere im Intelligenz Comtoir. BETEN „ ; 


Sa x 
h 
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47, Das Gaſthaus mit Einfahrt, Mattenbuden No. 276., von der Mars ( 
tenbudner Brücke kommend rechts, zu den zwe weißen Sternen, empfiehlt ſich { 
den geehrten Landbewohnern zur Einkehr ganz ergebenſt, verſpricht prompte 
9 Landb ö ganz ergeben! * promp 55 
& und reelle Bedienung und hofft um fo. mehr auf gütigen Beſuch, als nach ( 
® 
5 


den neuein Königl. Polizeilichen Vorſchriften das Füttern der Pferde auf & 

den Straßen und Märkten unterſagt iſt. Vorläufig iſt eine Einrichtung zu ıh- 
30 Pferden getroffen, es ſoll jedoch dieſe Einrichtung bedeutend erweitert wer⸗ 
den, ſobald es das Bedürfniß erheiſcht. Auch ſind Schlafzimmer eingerichtet. &- 
Oe a GSG DOSE A ri 

| 7 { : ER 1 5 5 

13. dens Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin oder andern Orten 
iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe anzutreffen S RE 
19. 2 Sonnabend, den 4. Dezember a. e., ; 
findet eine Geueral⸗Verſammlung der Caſino⸗Geſellſchaft ſtatt, Behufs Aufnahme 
neuer Mitglieder. 5 i . SE: 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 75 
20, Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren 1x. gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopen⸗ 
gaſſe M 568. durch Sim. Lud. Ab. Hepner. 
21 Eiue Wohnung, die bis jetzt von einem peuſtonirten Offizier und deſſen 
Familie bewohnt geweſen, und durch deſſen Tod zu Oſtern k. J. erledigt iſt, fol 
von dort an wieder vermiethet werden. Dieſe Wohnung beſteht aus 5 heizbaren 
Zimmern, einer geräumigen Küche, Stallung für Kühe und 2 Pferde, Magens 
ſchauer, Schweine⸗ und Hühnerſtall, zwei großen Gärten von eirca 5—6 Morgen, 
Wieſe für 2 Kühe, und erhält der Pächter 12 Quart, halb fichten, halb büchen 
Brennholz und Backſtrauch. Die Wohnung liegt hart an der Chauſſee, 1 Meile 


von Lauenburg, 3 Meilen ven Nenſtadt. Mer hierauf reflektirt, beliebe ſich in 


e Briefen an den Herrn von Weiher auf Felstow, per Ankerholz, zu 
wenden. — . d d 
22. Auf em ſichres Grundſtück in Pfarrendorf bei St. Albrecht mit 2 große, 
oder culmiſche Morg. Land, wovon 6 Rehlr. Grundzins gezahlt wird, gehörig be⸗ 
baut u. für Feuer verſichert, werden 150 bis 200 Rthlr. zur erſten Hypothek ges 
ſucht, desgleichen 300 Rthlr. auf eine Hakenbude u, Kiug, mit circa 1 Morg. 
Land, nicht weit von hier, auch zur erſt. Stelle, unter Adreſſe H. R. im Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 8 s f RS Ne 
22, Sonntag, den 5. d. M., Konzert im Salon in 
Jeſchkenthal bei = SS G. Schröden 5 
222 3 Sonnabend, den 11. Dezember o., . g 5 
f Konzert und Ball 3 . 
oe in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein, 
Danzig, den 4: Dezember 1841. 3 Die Comitd. 2 
25. An einem gut gelegenen Orte der Stadt wird ein Laden nebſt ein 8 
Wohnſtube zu mierhen geſucht. Das Nähere Kohlenmarkt 2 2039. i a 


1 
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26. Einem hochgechrten Publiko zeige ich ergebenſt au, daß ich wieder einige 
Planoſorte angefertigt habe, und empfehle ſolche zu billigen reifen, = 
: 5 a J. F Farholz, Jopengaſſe M 602. 
2. Zum beborſtehenden Weihnachten empfehle ich mich zur Aufertigung der 
fauberften und eleganteſten Stickerei, Garnirungen, und anderer Galanterie⸗ und 
Buchbinderarbeiten aller Art, uach dem neueſten Pariſer Geſchmack und bitte um 
gütigen Beſuch. S. S. Baum, Langgaffe r 410. 
28. Das lithographische Institut von Herm. Claussen empfiehlt sich zum 
Sebilderschreiben hiemit bestens. f 


TR 5 7 . 2 

99. H. Knorr, Jouvelier, Gold⸗ und Silberaibeiter empfiehlt ſich bei 
Veränderung ſeiner Wohnung von der Breitg. nach der Goldſchmiedeg. W 1095: 
mit der Bitte, das bisher geſchenkte Zutrauen auch ferner angedeihen laſſen zu wol⸗ 
len. Gleichzeitig wünſche ich einen Lehrling anzunehmen. 8 f Be 
8 g e e e e e denne Se 0 
0 20. Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines nicht ganz unbedeutenden Hand: ® 
© haltes hier am Orte, wird zum 1. Jauuar k. J. ein wohlgeſittetes Mädchen G 
in mittleren Jahren oder eine kinderloſe Wittwe als Wirthſchafterin geſucht. J 
0 Verſiegelte Adreſſen, mit gefälliger genauer Angabe bisheriger ähnlicher An⸗ 
5 ſtellungen, werden unter der Bezeichnung J. W. 97. im Königl. Intelligenz⸗ ® 
h Comtoit erbeten. . N . 

Sees een ange 


31 Loos NE 57526. d. öte Klaſſe 84ſter Lotterie, iſt verloren gegangen. 


7 

Nur der mir bekannte rechtmäßige Spieler erhält den darauf gefallenen Gewinn. 
5 J. Mankiewicz, Untereinnehmer. 
. Am Neugarterthor NE 516. ict einſpänniges Fuhrwerk zu vermiethen. 
33. 400 Rthlr⸗ Stiftungsgeld, ſind auf ein ländliches oder ſtädtſches Grund⸗ 


fſtück zur 1. Hypothek ſogleich zu begeben. Näheres Poggenpfuhl M 190. 


Ein Mädchen, welches in der Wirthſchaft geübt iſt, ſucht ein Un⸗ 
34. eerlommen. Zu erfragen erſten Damm = 11 05 5 5 4 

35: 1 nahrhafter Krug u. Hakenbude, mit etwas Land, in ein. groß. Kirchen⸗ 
dorfe, 172 Meile von hier, 34 Meile v. d. Chauffee iſt zu verkauf Langg. 59. 

: ö rn o 
36. Das Local im Grundſtück auf dem Fiſchmarkt M1597. in welchem bis⸗ 
her und noch zur Zeit, eine Material- Waaren⸗ Handlung betrieben wird, iſt von 
Oſtern rechter Ziehzeit 1842 ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt der Dec.⸗Commiſſ Zernecke in der Hintergaſſe M 120. . 


37. Korkenmachergaſſe W764. iſt eine Stube mit Meubein gleich zu beziehen. 
x er, Auction e n a 
38, = Eco 


mit neuen, in Berlin gefertigten, mahagoni Meubles, . 
Das im Locale des Ruſſiſch. Hauſes in der Holzgaſſe befindliche, kurch in 
letzter Zeit empfangene Zufuhren complettirte Magazin neuer Berlinet Meubles, 


— 


— 2560 — 


2 


Sophas, Kleider: und Schreib, 


enthaltend: Trümeaur u. Spiegel in allen Größen, 


Bouillon, u. Theetaſſen, Theebüchſen, Zuckerdoſen ꝛc., follen 
Montag, den 6. Dezember e. bon 10 Uhr Morgens ab, am angeführten 
Orte öffentlich verſteigert werden, und erlaube ich mir deshalb, mit Rückſicht auf 


die allgemein anerkannte Güte dieſer Meubles, die ſich durch Eleganz und Solidi⸗ 


tät auszeichnen, Kaufluſtige zum zahlreichen Beſuch ergebenſt einzuladen, 
5 der T. Engelhard, Auctiongter. 
Equipagen⸗ Auction. 


Be | | N 
Dionnerſtag, den 16. December d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen vor dem Ar⸗ 


tushofe A 9 N 8 ö 
mehrere Reit‘, Wagen⸗ und Arbeitspferde, Rutſchen, Droſchken, Balb⸗ 


wagen, Britſchken, Stuhls, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schlitten, Schlit⸗ 


N 


fectetaite, Servanten, Chiffonieres,. Garderobe, Glas⸗, Eck und Bücherfehränfe 1 

ner eo a Bureau, Nommoben, Sophia, Spiel,, Nüh⸗ und Mafchtifge 

Polſter⸗, Lehm: und Rohrſtühle; fernen: us 
Ein Sortiment Meiſſuer Porzellan, beſtehend in: Thee⸗ U. Kafferkannen, 


tenkuffen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeits geſchirre, Sattel, Leinen, Schlit⸗ 


‚tengeläute, Schlittendecken, Schneenetze, Wagengeſtelle, Rider, Baum 


leitern und allerlei Stallutenſilien, 5 


durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 2 
werden. Die noch außer dieſen zum Verkauf kommenden Gegenſtände bitte ich zei⸗ 
wi — \ Pr 7 g + 


tig bei mir anzumelden. i 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


40. Montag, den 6. Dezember 1841 Vormittags 10 uhr, wird der Mäkler 
Meyer im Haufe Jopengaſſe Ig 737, an den Meiſtbietenden gegen bagre Dezeh 


lung in öffentlicher Anction verkaufen; 


Einige Kißen friſche Traubenroſtenen, 


Ein Parthiechen friſche Malagaer Feigen m ao, 
4 Stuͤck feinſten Batavig⸗Arkac verſteuert oder under 


ſteuert nach Wahl der Herten Käufer. 


In der Dienftag, den 7. d. M. ſtattfindenden Auction in der Königlichen 
NR 7 


Niederlage des Bergſpeichers werden auch noch vorkommen: 


2 Kiſten Orange ⸗Schellack. . 


Sachen au verfaufen In Danzig 
„Mobilia oder bewegliche Sachen. 


42. Erprobtes Kraͤuterdl e 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Etfahrungen 
und nach den beſten Quellen Herfertigt von Carl Meyer in Freiberg. 


In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu baben bei E. E. Zingle. 


red. 


„ eee, 


7 


3 2561 2 ; R 5 
Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Pro. 284. Sonnabend, den 4. Dezember 1841. 


er 0 — 
43 Sehr gute tisckene eichene und lindene Dielen, ſo wie auch büchene Boh⸗ 
fen find zu billigen Preiſen 1ſten Steindamm Nro. 380. zu haben. 
44. Die auf der Frankfurther Meſſe perſönlich eingekauften feinen, mittelfeinen 


und ordin. Tuchen, feinen und mittelfeinen Buckskins, ſo wie auch der feinſten Si⸗ 
biriens, Caſtorins, Molltongs und Flanelle in allen Farben, habe ich bereits erhalten, 
und empfehle dieſe Waaren einem Hochgeehrten Publiko unter Zusicherung der reell⸗ 
ſten und beſten Bedienung. 5 A. T. Behrent, 5 
Danzig, den 25. November 1841. Langenmarkt No. 445. 


45. Haar⸗Tinktur⸗ Sicheres, einfaches und unſchädliches Mittel, weißen 
und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. Unterſucht 
von der Medieinal⸗Behörde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Rthir. 10 Sgr., PP 
Flaſche 4 Rthlr. In Danzig die einzige Niederlage bei E. E. Zingler. 
46. Um den vielen Nachfragen zu genügen zeige ich hiemit an, daß das ſo 
beliebte Tiegenhöfet Braun und weis Doppel⸗Bier, jetzt bei mir zu haben N 
f ee J. C. Focking, Tagnetergaſſe 1317. 
Fxtrait de Cir cassie. | 
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die Haut auf überraſchende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Fiiſche giebt und die Farbe 
beſonders hebt und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten und zarteſten Teint giebt. 
i a Dimenſon & Co. in Paris. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 20. Sgr. bei 
Hern u : 5 ; E. E. Zingler. 
48. Die neueſten Damen⸗Maͤntel in allen nur möglichen Stoffen, 
und in größter Auswahl empfiehlt bei allgemein anerkannter Güte 
we Ir hr Pick, Langgaſſe Nro. 375, 
40. In meiner Schlächterei zu Matſchkau iſt Schweinefleisch in ganzen, hal⸗ 
ben und viertel Schweinen mit Schmalz zu haben, pro 42 Sgr⸗ 3 Pfr und auch 
Rindfleiſch in großen Stücken, pro ti 17 Sgr. „ 
se A P. J. Mankowsky. 
W Vorzüglich gutes Schreibpapier zu Haupt: und Contobücher in 
50. 5 groß Royal, groß Mediau und gewöhnlich Folio⸗Format empfiehlt 
zu billigen Preiſen i C. O. Minz, etſten Damm, 1125. 
51. Broͤdtbänkengaſſe Ne 713. ſteht ein Zuftrument von 57% Octaven, Tafel 
formt, zum Verkauf, auch erhält man daſelbſt trockene Pflaumen, RER 


gi 


- 5 ze. 
ERRETIEREEETTEULIEAR ZT Aare 
| 50 52. Eine nelie Sendung achter Schnur boat, die 5 
an Schwarze u. Staͤrke alle bisher hier ge⸗ N 
J habten übertreffen, offen jene ig „ 
B. Schuppen⸗ und Bärenpelze, eue Sone eh, A 


Jwaaren, fo auch Schlaf- und Hausröcke und Damenbluſen in Sammet und dh 


Gin waſchächten Zeugen ebendafelbſt. 75 SR 
PFC  EESERESES DaDDDDBSDS) 
5. echte Cbwen⸗Pomade, Soorstgtiäftes Mitteum in einem Mor 
53. Aechte X. “ vorzüglichſtes Mittel um in einem Mo⸗ 
nate Kopfhaare, Schnürbäue, Backenbärte und Augeubraunen herauszutreiben⸗ 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1“ Rthlr., pro 17 Tiegel 15 Sgr., von 
James Daoy in London. Alleiniges Depot für Danzig bei E. E. Zingler. 
Kal 54% der So eben empfing ich eine große Aus wahl der feinſten und modernſten 
SR niedetländiſchen Ganz⸗Tuche, Buckskius und Damentuche, unter letztere zeichnen ſich 
beſonders eine Art Byonien Damentuche durch ihre vorzügliche Qualität und aus⸗ 
gezeichnet guter Tragbarkeit von allen übrigen aus, „Indem ich dieſe fo wie auch 
erſtere zu auffallend billigen Preiſen einem geeh. Publiko hiedurch beſtens empfehle, 
bitte ich um geneigten Zuspruch, und füge hinzu, daß mein Beſtreben ſtets dahin 
gerichtet weine keſp. Käufer mit der größten Reellität, und gewiſſenhafteſten Necht⸗ 
lichkeit zu bedienen J. S. Tornier, Heil. Geiſtgaſſe 12 757 
5 Seeds eee e deseo 


S 55. Die Teich han dun 8 
© 3 son I ES 
8 B. Glement, „ 
© | zten Damm Niro 1423., Ecke der Johannis affe, 808 
: 8 empfiehlt ihr vollſtändig ſortittes Waarenlager, ſo wie auch f 2 
„ n n 
On 8 8 zu Sac c Preifen. Ze 8 1 
SGG GGG OSG 5 
56. Dis Fehl pommerſche geräucherte Wurſt, iſt jetzt ede gehn delta 
haben, bei Br A. B. Guth, Rambaum e 626. 


57 Meinen fehe bedeutenden Vortath von Ereas⸗Linnen in 94, 614 2 
viertel u. 4 br, welche ich auf der jüngſten Frankfurther Meffe perſönlich eingekauft 
babe, verkaufe ic ebenfalls zum abrikpreiſe auch empfehle h 
ferlitze Saͤcke und Sackdrilliche „%% 

EHER Langgaſſe M 372. det Apotheke des Herrn Sadewaſſer gegenüber, 


\ 


7 


60. Ein neues 


von 67â Octav und ſchönem Ton ſteht Scheibenrittergaffe No, 1254. zum Verkauf. 


* 
1 


i s 5 5 
55. Feine ftanzöſiſche gepreßte Papiere in ganz neuen Muſtern gingen mit ſo 
eben ein und empfehle ich dieſelben zu gemäßigkem Preife, h 75 
3 5 N © D Prinz, eiſten Damm W 1125. Be 
% Glattes U. damaſtirtes Pferdehagrtuch bete duale 
empfing und empfiehlt billigſt 1 5 Ferd Nieſe, Langgaſſe No. 525. 
ugelformiges mahagon Forkdpiano 


61. Hai. de Colog NIE von Johann Maria Faring in Cöln, empfing 


in beſter Qualité und empfiehlt zu den billigſten Preiſen. — Wiedetverkäufer ers 
halten einen angemeſſenen Rabatt- J. Könenkamp, Langgaſſe Nro 407% 
dem Rathhauſe gegenüber. 


Paerſonen: 


Schutzenfelot, als deſſen nächſte und a 


62. Moderne Wintethüte und Mützen, ſind wieder in großer Auswahl vortä⸗ 
thig zu haben Langgaſſe No. 364. bei J. Kröcker sen: = 
3 Aſträchaner Caviar, das u 25 Sgr., tuſſiſche Lichte mit Wachsdochten a 
6% Sgr. das kb, erhält man Ankerſchmiedegaſſe No. 183. Se BE 
64. Raff. Rüböl aus der Fabrik der Herten Th. Behrend ck Co. in großen u. 
kleinen Quant), Ruß, Lichte a 6 Sgr. pro ti und Hol; Heeringe a 1 Sgr. pro 
Stck., Hundegaſſe % 201 .,  .- . „„ 
55 Bostsmannögaffe 1171: find geräucherte und einmatinite Lachſe zu haben. 
66. Aſtrachaner Kaviar von beſter Güte empfiehlt ; 
er Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 


a = Capchon⸗Quaſten, gefütterte Handschuhe, engl. und ie 


67. 


ſiges wollen Sttickgarn (worunter ächte Natur⸗Wolle) erhielt ſo eben 


i e 
SER 8 Edi ei ‚ dirattionen 5 
66. Die etwa noch vorhandenen unbekannten Erben nachſtehend genannter 
1) des im Jahre 1831 hierſelbſt seifioenen Victualtenhändlers Johann Jakob 
0 | einige Inteſtaterben ſich ſeine Geſchwi⸗ 
ſterkindet, nämlich der hieſige Horndrechsler Martin Balau, einziger Sohn der vor 
dem Erblaſſer verſtorbenen Suſaune Conſtantia Schulzenfeldt, verehelichten Töp⸗ 
fermeifter Martin Balau, einer Schweſter des Johann Jakob Schulzenfeldt, in⸗ 


gleichen die Anne Regine Schuß, verehelichte Leineweber Jacob Krauſe in Zuckau, 


einzige Tochter der vor dem Erblaſſer verſtorbenen Chriſtine Schulzenfeldt, verehe⸗ 


lichten Leineweber Gottlieb Volchert Schulz, einer Schweſter des Johann Jacob 
Schulzeufeldt gemeldet haben. ; 


2) der im Jahre 1831 hierſelbſt verſtorbenen Ehefrau des Johann Jacob Säule. 


zenfeldt, Anna gebornen Schlewinska, als deren nächſte und alleinige Inteſtates⸗ 


ben ſich die drei Kinder ihrer vor ihr verſtoſbenen Schweſter Aung Maria Sches⸗ | 


[2 
5 
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winska, verehelichten Gaſtwirth Horn, nämlich die Conſtantia Horn, verwittweke 
Schueidermeiſter Fredrich hierſelbſt, die Maria Horn, verehelichte Arbeirsmang 
Peter Boſchke in Ohra, endlich der Schulze Johann Gottlieb Horn in Schiddel⸗ 
kau gemeldet haben f 5 i Ex 
3) der Conſtantia geborne Horn verwittweten Schneidermeiſter Friedrich welche 
hierſelbſt am 20. Januar 1835, mit Tode abgegangen iſt, als deren nächte 
und alleinige Inteſtaterben ſich ihre Geſchwiſter, nämlich die Maria verehelichte 
Boſchke geborne Horn in Ohra und der Schulze Johann Gottlieb Horn in Schide 
delkau, Kinder Gaͤſtwirth Michgel und Anna Maria Hornſchen Eheleute in Gute, 
Herberge gemeldet haben. 5 
werden Behufs Geltendmachung des ihnen etwa zuſtehenden nähern oder gleich 
nahen Erbrechts zu dem auf a . ; 
den 23. Februax 1842, Vormittags 10 Uhr, 
ber dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath von Frantzius an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihtem 
Ausbleiben die vorſtehend als Erben genannten Perſonen als die rechtmäßigen Er⸗ 
ben reſp. des Johann Jacob Schulzenfeldt, der Anna Schulzenfeldt gebornen 
Schlewinska und der Conſtantia Friedrich gebornen Horn werden angenommen, 
ihnen zefp. ihrem Ceſſionare der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt werden, 
und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von det 
Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 5 
Danzig, den 8 November 1841, Ve an! 
KRKoöͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht, : ; 
69. Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Fiſchel Levin Fiſchel ift von uns 
Coneursus Creditorum eröffnet worden und wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
hiemit berhänget, und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa, 
chen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu perabfolgen; vielmehr ſolches uns förderſamſt getreu⸗ 
lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefera; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben; 
8 daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
flärt werden foll, = ! ES 
Danzig, den 25. November 1841, 
ee Königl. Land» und Stadtgericht. 


